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1322 DIE BERNER WOCHE

c WAS DIE WOCHE BRINGT

Berner Stadttheater, Wochenspielplan:
Sonntag, 14. November. 14.30 Uhr, Tomb.

S. 57 und 58: «Schwarzwaldmädel», Operette
in drei Akten von Leon Jessel. — 20 Ubr,
Tomb. S. 59 und 60: «Die Zauberflöte», Oper
in zwei Aufzügen von W. A. Mozart.

Montag, 15. November. Volksvorstellung
Arbeiterunion: «Der G'wissenswurm», Bau-
ernkomödie mit Gesang, in drpi Akten von
Ludwig Anzengruber.

Dienstag, 16. November. Ab. 10: « Der
Wauwau», Komödie in vier Akten von
Hodges und Percyval.

Mittwoch, 17. November. Ab. 10: « Der
Zigeunerbaron », Operette in drei Akten
von Johann Strauss.

Donnerstag, 18. November. Sondervor-
Stellung des Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentlich: «Der G'wissenswurm »,

Bauernkomödie mit Gesang, in drei Akten
von Ludwig Anzengruber.

Freitag, den 19. November. Tomb. S. 61,
62. Ab. 10, zum letzten Male: « Am Rande
der Wüste », Schauspiel in vier Akten von
René Be s son.

Samstag, 20. November. Tomb. S. 63 und
64: « Hochzeitswalzer », Operette in 9 Bil-
dem von Leo Ascher.

Sonntag, 21. November. Tomb. S. 65 und
66, 14.30 Uhr: « Der G'wissenswurm », Bau-
ernkomödie mit Gesang, in drei Akten von
Ludwig Anzengruber. — 19.30 Uhr. Tomb.
S. 67 und 68, Premiere: * Der Rosenkava-
lier», Komödie für Musik in drei Aufzügen
von Hugo von Holmannsthal, Musik von
Richard Strauss.

Montag, 22. November. VolksVorstellung
Kartell: « Minna von Barnhelm », Lustspiel
in fünf Akten von G. E. Lessing.

Kursaal Bern

Unterhaltungskonzerte des Orchesters
Guy Marrocco täglich um 15.30 und 20.30

Uhr, Montag 15. November: Wunschkonzert.

Gesangseinlagen bis 13. Novem-
>ber der «Drei Babettes» und ab 14. Novem-
ber des Künstlertrios «Geschwister
S c h m i d ».

Dancing allabendlich und Sonntag-
nachmittags, Kapelle Bert Wirz. (Jeden
Donnerstagabend Familien-Dancing).
Boulespiel stets nachmittags u. abends.

Eingesandt
Das Berner Heimatschutztheater spielt am

Sonntag, 14. November, nachmittags 2X>

Uhf, die berndeutsche Rumedi « die gfreu-
tischti Frou» von Rudolf Tavel, die letzten
Sommer mit so viel Beifall aufgenommen
wurde. Dieses entzückende Stück aus der
geruhsamen Zeit des Biedermeiers ist das
einzige von den vier Lustspielen des ber-
nischen Dichters, das er veröffentlicht und
damit zur Aufführung freigegeben hat. Er
schildert darin mit dem ihm eigenen Humor
und mit unnachahmlicher Anmut eine ver-
wickelte Heiratsgeschichte und gibt uns
zugleich ein köstliches Bild von dein pa-
triarchalischen Leben auf einem bernischen
Landgut vor hundert Jahten.

X
Heute Samstag Abschiedsabend

der

„DREI BABETTES"
im

KURSAAL BURN

Aquarell-Ausstellung

ARMIN BIEBER
Kunsthandlung F. Christen, Bern Amthausgasse 7

13. NOVEMBER BIS 4. DEZEMBER 1943

H.ZULAUF
Bürenplal? 4

BERN

HANDARBEITEN

Handarbeiten sind zum grossen Teil
ohne Coupons erhältlich und des-

wegen gesuchte Geschenkartikel.
Ihre eigene Arbeit verleiht ihnen

persönlichen Wert. Auch dieses Jahr

ist meine Auswahl in besonders

ausgesuchten Mustern gross, dazu
in bester Qualität. Lassen Sie sich

meine Neuheiten vorzeigen.

in allen Preislagen

Lieferung prompt ab Lager

J. O. Kiener AWitflin
AG. Bern

Schauplatzgasse 23, Tel. 2 91 22

Der Ackerbau
Kanton Bern
von REGIERUNGSRAT HANS STÄHLI
Landwirtschaftsdirektor des Kantons Bern

Rund 320 Seiten, Format 17,3x24,3 cm,
mit zahlreichen, schönen Bildern und aufschluss-

reichen Karten,

e Ein Heimatbuch im tiefsten Sinne des Wortes
Damit jeder Berner es auch erwerben kann, wird

die Subskription zum reduzierten Preis heute

eröffnet. Voraussichtlicher Erscheinungstermin :

Frühjahr 1944. Wer sofort bestellt, erhält die

reichillustrierte Monographie zum

e Vorzugspreis von Fr. 6.—

Die Subskriptionsfrist erlischt am 31. Januar 1944

Preis ab 1. Februar ca. Fr. 10.—. Es lohnt sich

also, die Bestellung jetzt gleich vorzunehmen.

Buchverlag
verbandsdrucke'rei AG. Bern

Bestellungen nimmt auch jede Buchhandlung entgegen

Zu unserem Titelbild: Flachsbrächet im Emmental (Photo P. W. Haueter)

1522 oie vennen >voc«e

««8 vie «ov«c 88i«a?
keiner Staàttkester, IVoebkuspiolpIuu:

Sonn lex, 14. November. 14.30 vkr, 1'omb.
8. 5? uuà58: «8odvsrzvs.IàmètâeI», Operette
in àrei ^Ictsn von Leon àessel. — 20 Mr,
l'omb. 8. 59 unà 60: «Die Xituberklöte», Oper
In zvsi ^ukzilgsn von IV. V. Roznrt.

itlontsg, 15. November. Volksvorstellung
^rbeiterunion: «Der O'vvissenssvurm», kau-
ernkomâàie mit Oesnng, in àrpi Victen von
Luàwig àzongrudsr.

vienstsg, Ib. November, ^k. 10: « Der
IVnuvau», Nomààie in vier àtsn von
lloàges unà koro/val.

IHittwoob, 17. November, ^b. 10: « vor
Aigeunerbsron », Operette in àrei ákten
von .ioiinnn Ktruuss.

vonnerstsg, 18. November. 8onàervor-
Stellung ciss Lsrner Ikeàrvereins, /u-
gleieb ökkentliob: «vor O'visssnsvvurm »,

Lnuernkomôàie mit Vssang, in àrei àten
von Luàig àzengrubor.

Lreltsg, àen IS. November, Lomb. 8. 61,
62. Vd. 10, ?.um letzten Unie: « Vm Lnnào
àer Wüste», 8obnuspiel in vier dicton von
René Lesson.

Ssmstsg, 20. November, 'tomb. 8. 63 unä
64: « Ilookzsitsvvàer », Operette in 9 Lit-
àern von vso isolier.

8oantng, 21. November, Lomb. 8. 65 unà
66, 14.30 vdr: «ver O'vissensvvurm », önu-
srnkomôàie mit Oossng, in àrei Mieten von
Luàwig ^nzengruber. — 19.30 Mr. 4'omk,
8. 67 unà 68, kremiere: ver Kosenknvu-
lier», Xomääie kllr Nusik in àrei Vukzügon
von Hugo von Ilokmunnstàì, Nusik von
Riobnrà 8trnuss.

iHontsg, 22. November. VolksVorstellung
Nsrtell: «Mnnn von Lnrnkelm », Lustspiel
in tllnk Vktsn von O. L. Lessing.

liursssl kern

vnterksltungskonzerte àes Orebsstvrs
Ou/ Nnrroeoo tâgliob um 15.30 unà 20.30

Mr, Uontng 15. November: Wunsebkonzsrt.

Oesnngseinlugon bis 13. Novem-
>ber àer «vrsi Lnbettes» unà nb 14. Novein-
ber àes Xünstlertrios «Oesobwister
8 e k mià ».

vsnoiug Mnbenàlivk unà 8onntng-
nsebmitts-gs, Xspolle kert Wir?., (àeàen
vonnerstugànà Rnwilisn-vnnoing).
Lo ule sxi eI stets nnobwittngs u. sbenâs.

Rlngesnnàt
vas kerner Keimatsoàutztbester spielt nm

8onntng, 14. November, nnebmiittngs 2X>

Mr, àie bernàeutsobe Numeài « àie xtreu-
tisebti brou» von kuàoll 'lavel, àie lotsten
8ommer mit so viol Lvikàll nukgenommen
wuràs. visses entziiokenàs 8ttiok nus àer
gerubsnmsn Xvit àes Sisàermeisrs ist à us

sinnige von àen vier Lustspielen àes ber-
niseben viobters, àns er vsrökkentliobt unà
ànmit sur Vutkiibruug kreigvgebsn dut. Lr
svkilàort ânrin mit àem ibm eigenen Humor
unà mit unnsvbabmliokor ^nmut sine ver-
wivkelte klsirntsgesokiokts unà gibt uns
zugleivb ein köstlivbss kilà von àem pn-
trinrebnliseken Leben nut einem bsrnisvlien
Lnnàgut vor bunàort ànbten.

X
l-Isuts Zamstsg ^ìzsctiisciss^sncj

àer

„VK5I
im

^qusrsll-^u55tsllung

Xunstbanàiung t. Lkristen, Kern ^mtbousgasss 7

12. novcvisck SIS 4. 0S^Sb4VSK 1942

tt.IUI.zvk
kltronploh 4

i-ianàorbeitsn sinà zum grossen Lei!
okne Loupons erköitiick unà àes-

wegen gesuckte cZsscbsnkortiksi.
Ibre eigene Arbeit verleibt ibnsn
psrsöniicben Wert. ^ucb àleses labr
ist meine ^uswaki in besonàers

ausgssucbten tàvstern gross, àazu
in bester Quoiitot. lassen Sis sicb

meine bleubsiten vorzeigen.

In all«n pr«I»Iag«n

l.I«1«rung prompt >b I.agor

1. <5. kîsner z^îîîlîn
Sorn

Scbaupiatzgosss 22, Lei. 2 91 22

IM »eXslUsli
Xsilion »sm
von klOiekOblOSKäl l-i/tbI5 57XI-I1I
tonàvirtsckaOsàirsltor àes gantons Kern

kunà 220 Zeiten, torrnat 17,2x24,2 cm,
mit zabireicksN, scbönen Siiàsrn unà aukscbiuss-

reicken Karten.

« Sin Heirriatdvck inn tiefsten Sinne àes IVortes
Damit jeàer ksrnsr es oucb erwerben kann, wirà

àie Subskription zum rsàuzierten preis beute

eröffnet. Voraussicbtiicker krsckeinungstermin:

trvkjabr 1944. V/er sofort bsstsiit, erbäit àie

reickiiiustrierte btonograpbis zum

» Vorzugspreis von Pr. à —

Dis Svbskriptionssrist erliscbt am 21.1anuar 1944

preis ob 1. tebruar ca. Pr. 10.—. ks loknt sicb

oiso, àie kssteiiung jetzt gisicb vorzunekmsn.

vuenvettsg
vei'ii»n»i8ai'uvkk»'ki av. vsi'n

öesteiiungen nimmt oucb jsàe kucbbonàiung entgegen

^u unserem Litsibiià: piacbsbräckst im kmmentoi (pkoto p. V/. i-iauster)
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